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100  Einstellung nach § 153e StPO
 
(1) 1Die Möglichkeit einer Einstellung des Verfahrens nach § 153e StPO (gegebenenfalls in Verbindung mit 
§ 4 NATO-Truppen-Schutzgesetz)1 soll mit dem Beschuldigten und seinem Verteidiger nur erörtert werden, 
wenn diese selbst Fragen danach stellen oder wenn nach den bereits bekannten Umständen des 
Einzelfalles deutliche Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass eine Anwendung des § 153e StPO in Betracht 
kommt und eine Erörterung hierüber aus besonderen Gründen zweckmäßig erscheint. 2Bei einer solchen 
Erörterung ist jedoch darauf zu achten, dass sie nicht als Zusicherung einer Einstellung des Verfahrens 
nach § 153e StPO missverstanden wird.

(2) Der Staatsanwalt legt die Akten dem Generalbundesanwalt vor, wenn Anhaltspunkte dafür bestehen, 
dass die Einstellung nach 153e StPO in Betracht kommt.

1 [Amtl. Anm.:] Vgl. Fundstellennachweis A zum Bundesrecht.


